
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
Äußerungen des SPD-Sprechers im Planungs-und Bauausschuss Thomas Fegers 
am 15.02.2016 und des SPD-Fraktionsvorsitzenden Felix Heinrichs am 17.02.2016 
im Finanzausschuss mit Bezug auf einen Antrag von B90/Die Grünen zum Thema 
Inklusion und Barrierefreiheit in Mönchengladbach machen Klarstellungen des VdK-
Kreisverbandes Mönchengladbach erforderlich. 
  
1.       
Die konkret beispielhaft von B90/Die Grünen angesprochenen und zu Abstimmung 
gestellten Objekte, die barrierefrei hergerichtet werden sollen, waren elementarer 
Bestandteil eines Antrages des SPD-AK "selbst aktiv" anlässlich des öffentlichen 
SPD-Unterbezirksparteitages im September 2015, wurden anlässlich der Verleihung 
des Inklusionspreises am 23.01.2016 im Carl-Orff-Saal der Mönchengladbacher 
Musikschule vom Stellv. VdK-Kreisvorsitzenden  
Werner Knor vorgetragen und danach ganz offensichtlich von der Grünen-Fraktion 
aufgegriffen. 
  
2. 
Die Einlassungen der beiden SPD-Sprecher, die offensichtlich uggerieren sollten, 
dass die Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention in Mönchengladbach "auf 
einem guten Weg" sei und in diesem Kontext den Inklusionsbericht 2015 und die 
Verlängerung der Berichtspflicht der Inklusionsbeauftragten als Beleg dafür 
darzustellen sind schlicht unzutreffend. 
  
Eine Verlängerung des Berichtszeitraumes hatte ausschließlich "Aufwandsgründe". 
  
Eine erste Analyse des Inklusionsberichtes 2015 des VdK-Kreisverbandes zeigt 
deutlich wesentliche Schwachstellen der Praxis in der Mönchengladbacher 
Verwaltung hinsichtlich der Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention auf und 
macht Vorschläge für die Behebung dieser strukturellen Mängel. 
  
Vor dem Hintergrund, dass diese Analyse namentlich der SPD Mönchengladbach 
schon seit September - damals noch als Arbeitsentwurf - vorliegt, macht die 
unzutreffenden Äußerungen der o.g. Sprecher für den VdK-Kreisverband umso 
unverständlicher. 
  
Wir würden und freuen, wenn Sie diese Pressemitteilung und die anhängende 
Analyse in Ihrer redaktionellen Bearbeitung berücksichtigen würden. 


